
Drittes Buch : Sachenrecht

(2) Der Nießbraucher eines Grundstücks darf neue An­
lagen zur Gewinnung von Steinen, Kies, Sand, Lehm, Ton, 
Mergel, Torf und sonstigen Bodenbestandteilen errichten, 
sofern nicht die wirtschaftliche Bestimmung des Grund­
stücks dadurch wesentlich verändert wird.

§1038
(1) Ist ein Wald Gegenstand des Nießbrauchs, so kann 

sowohl der Eigentümer als der Nießbraucher verlangen, 
daß das Maß der Nutzung und die Art der wirtschaftlichen 
Behandlung durch einen Wirtschaftsplan festgestellt 
werden. Tritt eine erhebliche Änderung der Umstände ein, 
so kann jeder Teil eine entsprechende Änderung des Wirt­
schaftsplans verlangen. Die Kosten hat jeder Teil zur 
Hälfte zu tragen.

(2) Das gleiche gilt, wenn eine auf Gewinnung von Boden­
bestandteilen gerichtete Anlage Gegenstand des Nieß­
brauchs ist.

§ 1039
(1) Der Nießbraucher erwirbt das Eigentum auch an 

solchen Früchten, die er den Regeln einer ordnungs­
mäßigen Wirtschaft zuwider oder die er deshalb im Über­
maße zieht, weil dies infolge eines besonderen Ereignisses 
notwendig geworden ist'. Er ist jedoch, unbeschadet seiner 
Verantwortlichkeit für ein Verschulden, verpflichtet, den 
Wert der Früchte dem Eigentümer bei der Beendigung des 
Nießbrauchs zu ersetzen und für die Erfüllung dieser Ver­
pflichtung Sicherheit zu leisten. Sowohl der Eigentümer 
als der Nießbraucher kann verlangen, daß der zu ersetzende 
Betrag zur Wiederherstellung der Sache insoweit ver­
wendet wird, als es einer ordnungsmäßigen Wirtschaft ent­
spricht.

(2) Wird die Verwendung zur Wiederherstellung der 
Sache nicht verlangt, so fällt die Ersatzpflicht weg, soweit 
durch den ordnungswidrigen oder den übermäßigen Frucht­
bezug die dem Nießbraueher gebührenden Nutzungen 
beeinträchtigt werden.

254


